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IAA Vorschau (2)

Hannover. Am 22. September öff-
net die 66. IAA Nutzfahrzeuge in
Hannover ihre Tore (bis 29. Sep-
tember). Bei einer Web-Pressekon-
ferenz sprach Matthias Wissmann,
Präsident des ausrichtenden Ver-
band der Deutschen Automobil-
industrie (VDA) von einem „der

besten Ergebnisse der eigenstän-
digen IAA Nutzfahrzeuge seit
1992“. Wissmann: „Die IAA ist mit
270.000 Quadratmetern praktisch
ausgebucht“.

Auf der weltweit wichtigsten Leit-
messe für Transport, Logistik und
Mobilität zeigen rund 2.000 Aus-
steller aus 52 Ländern ihre Innova-
tionen. Diese IAA ist internatio-
naler denn je, 61 Prozent der Aus-
steller kommen von außerhalb
Deutschlands, auch die Zahl der
ausstellenden Länder ist um 15
Prozent angewachsen.
Die Innovationskraft der IAA sei
noch einmal gestiegen. Bis jetzt
hätten die Aussteller bereits mehr
als 320 Weltpremieren gemeldet.

M E S S E

IAA und die digitale Transformation
2.000 Aussteller weltweit mit Zukunftstechnologien

Matthias Wismmann,
VDA-Präsident.

Hinzu kommen über 100 Europa-
Premieren.
Das Motto der diesjährigen IAA
lautet: „Ideen sind unser Antrieb“
(„Driven by Ideas“). Damit betont
die Industrie die Megatrends, zu
denen die Nutzfahrzeugbranche
Lösungen präsentiert: Vor allem
auf dem Sektor des vernetzten und
automatisierten Fahrens, der „digi-
talen Transformation“ der gesam-
ten Branche. Dabei sind die alterna-
tiven Antriebe die Basis, die immer
mehr gerade bei Bussen Einzug hal-
ten. Elektro- und Hybridantrieb so-
wie Erdgas sind hier die Stichworte.
Hinzu kommt das Thema „Urban
Logistics“, das Transport und Logis-
tik in den Städten effizienter und
umweltfreundlicher machen soll.

Elektro-, Hybrid- und Gas-
busse werden auf der IAA im
Mittelpunkt stehen – wie hier
der Future Bus von Daimler
und alternative Antriebe von
Scania und Volvo.
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Im Fernlinienbus ist es eine selbst-
verständliche Pflicht, im Ausflugs-
und Reisebus kann es die Kür
bedeuten: Schnelles Internet für
Passagiere ist ein Wettbewerbsvor-
teil im Busreisemarkt. Mercedes-
Benz Tourismo sowie Setra Com-
fortClass 500,TopClass 500 und der
Doppelstockbus S 431 DT können
jetzt ab Werk in allen Ausführungen
optional mit Router und Antenne
ausgestattet werden.

Der Coach MediaRouter verfügt
über zwei Einschübe für SIM-Karten
auf LTE-Basis sowie über zwei USB-
Anschlüsse. Damit ist gewährleis-
tet, dass Nutzer während der Fahrt
über die Internetnutzung hinaus mit
ihren mobilen Endgeräten ebenfalls
Medien aus einer lokalen Daten-
bank abrufen können.
Über einen professionellen WLAN-
Anbieter stehen gegen ein monatli-
ches Entgelt pro Fahrzeug ein
rechtskonformer WLAN-Hotspot
und ein Entertainment-Paket zur
Verfügung. Die Bedienoberfläche
auf den Endgeräten der Reisenden
ist optisch ansprechend und benut-
zerfreundlich. Außerdem können
Busunternehmen eine individuelle
Landing-Page erhalten, die sich
beim Einloggen automatisch öffnet.
Busunternehmen erhalten einen
vierteljährlich aktualisierten Stick.
Er erhält ein Entertainment-Paket
aus mehreren Dutzend Spielfilmen
und fünf Episoden aus jeweils zwei
aktuellen TV-Serien. Darüber hinaus

öffnet er den Weg zu zehn Musikka-
nälen mit unterschiedlichen Pro-
grammen.
Das Unterhaltungsangebot per
Stick durch den Internetanbieter ist
nur der erste Schritt für das Info-
tainment der Zukunft an Bord von
Omnibussen. Urlauber oder Reise-
leiter können mit Hilfe des Coach
MediaRouter ihren Mitreisenden
aktuelle Schnappschüsse und Filme
vorführen. Sie werden auf einen
USB-Stick geladen, der Fotos, Filme
und Musik an den Router überträgt.
Er wiederum verteilt die Inhalte per
Stream an die Fahrgäste. Dies

betrifft nicht nur Unterhaltung und
Reiseerinnerungen, sondern eben-
falls Präsentationen und Filme oder
andere Unternehmensinformatio-
nen bei geschäftlich veranlassten
Reisen im Mietomnibusgeschäft.

Ebenso können Busunternehmen
ihre Reisen über Einzelangebote
oder komplette Kataloge bewerben
sowie das Speisen- und Getränke-
angebot an Bord des Omnibusses.
Eine weitere Möglichkeit zu Infor-
mation und Unterhaltung der Fahr-
gäste sind Tipps zu Reiseziel oder
Reiseland der aktuellen Fahrt.

I N F O T A I N M E N T P R E M I E R E

Multimedial reisen
Neuer Coach MediaRouter für Setra und Tourismo

Daimler Buses ist mit seinen Mar-
ken Mercedes-Benz und Setra
sowie der Dienstleistungsmarke
Omniplus „unterwegs nach mor-
gen“ – und zeigt dies deutlich bei
der IAA Nutzfahrzeuge.
Die Zukunft der Mobilität in der
Stadt: Der teilautomatisiert fah-
rende Mercedes-Benz Future Bus
mit CityPilot (siehe die ausführli-
che Vorstellung im EuroBus
8/2016) zeigt, wie sie aussehen
wird. Er ist weder Studie noch
Vision, er ist Realität: Der Stadtbus
von morgen hat seine Bewäh-
rungsprobe im öffentlichen Ver-
kehr bereits bestanden.

Doch auch die Gegenwart hat ihre
Reize. Der Reihensechszylinder
OM 470 ist nun noch sparsamer,
robuster und leistungsstärker. Der
Citaro NGT überzeugt durch
geringe Emissionen. Ein faszinie-
rendes Reiseerlebnis bietet Setra
mit 1+1-Bestuhlung. Neue Kom-
fortausstattungen werten die Rei-
sebusse von Mercedes-Benz und
Setra auf, der Coach MediaRouter

verwandelt sie in einen mobilen
Hotspot. Schließlich hat Omniplus
seine umfangreichen Services wei-
ter ausgebaut: Der bewährte 24h
Service wird mit Telediagnose
noch besser, beim Bus Depot
Management übernimmt Omni-
plus Kundenwerkstätten, der Fern-
bus-Service kümmert sich um die
Langläufer unter den Reisebussen.

Verbrauch gesenkt

Nochmals hinunter mit Kraftstoff-
verbrauch und Emissionen, erneut
hinauf mit Performance und
Robustheit – die neueste Genera-
tion des kompakten Heavy-Duty-
Reihensechszylinders Mercedes-
Benz OM 470 mit 10,7 l Hubraum

Wirkungsgrad – all dies optimiert
den Kraftstoffverbrauch. Er sinkt
beim Einsatz des Motors in Reise-
bussen um etwa 2,5 Prozent, in
Überlandbussen um 2,4 Prozent
und im Citaro G um zirka zwei Pro-
zent. Damit wird nicht nur die
Kasse entlastet, sondern gleichzei-
tig durch geringere Emissionen
auch die Umwelt.

D A I M L E R B U S E S A U F D E R I A A :

Auf dem Weg nach morgen
Future Bus, neue Antriebe, Ausstattungen und Services

Innenraum Future Bus: Neuartige Sitzmöbel vom Modellbauer. Der teilautomatisierte Future Bus von Mercedes-Benz wird derzeit in Amsterdam auf einer Bus-Spur getestet.

Hallen 14 / 15
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Die Kamera im Frontfenster übernimmt via CityPilot die Führung,
der Fahrer greift nur im Notfall ans Lenkrad.

bildet den Mittelpunkt der Motori-
sierung der Omnibusse von Merce-
des-Benz und Setra. Die Spanne
reicht vom Einsatz im Niederflur-
Gelenkbus Citaro G über die Über-
landbusse beider Marken bis zu
den Hochdecker-Reisebussen.
Die neueste Generation des Mer-
cedes-Benz OM 470 profitiert
sowohl von den technischen Knif-
fen der Weiterentwicklung des
größeren OM 471 im vergangenen
Jahr als auch von der eigenständi-
gen Technik.
Neu sind ein deutlich angehobe-
ner maximaler Einspritzdruck, die
Einspritzdüsen, der Brennraum
und die erhöhte Verdichtung. Eine
patentierte Lösung für die Abgas-
rückführung mit stufenloser
Steuerung, die asymmetrische Ein-
spritzung, ein neuer Turbolader
aus eigener Fertigung mit Spitzen-
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Bei der IAA Nutzfahrzeuge in Han-
nover wird die Trophäe offiziell
überreicht: Der Urbino 12 electric
des polnischen Busherstellers So-
laris wird Bus oft he Year 2017.
Erstmals wird damit von den Bus-
testern der ACE (Association of
Commercial Vehicle Editors) aus
20 Ländern ein baterriebetriebener
Bus ausgezeichnet. Angetreten
waren in dem Wettbewerb Electro-
Stadtbusse von Ebusco, Irizar und
Van Hool sowie der CNG-betrie-
bene Citaro vom Mercedes-Benz.

Solaris Urbino 12 electric

Der Urbino 12 electric ist eine Kom-
bination der Vorteile der neuen
Generation der Solaris-Busse, wie
leichte und robuste Konstruktion,
Skin-on-Skin-Montage und geräu-
miger Fahrgastraum, mit dem

außerordentlich leisen und umwelt-
freundlichen Antrieb, mit dem Sola-
ris seine Batteriebusse ausstattet.
Die neuartige Konstruktion des
Gerippes ist aus einem korrosions-
beständigen Material gefertigt. Ihr
niedriges Gewicht verbunden mit
großer Robustheit bildet ein her-
vorragendes Fundament für einen
zuverlässigen und sparsamen Elek-
trobus.
Damit das Gerippe den Herausfor-
derungen, vor denen ein Batterie-
bus steht, gerecht wird, wurden
einige Entwicklungsmaßnahmen
durchgeführt. Die Konstruktion er-
hielt hinten ein zusätzliches hori-
zontales Stahlprofil, das die im Heck
installierten Batterien vor Folgen
eines Zusammenstoßes mit einem
anderen Fahrzeug schützt.

Das auf der Busworld im vergange-
nen Oktober erstmals präsentierte
Fahrzeug wurde mit Solaris-High-
Energy-Batterien mit einem Ener-
gieinhalt von 240 kWh ausgestat-
tet. Sie wurden auf sechs Packs zu je
40 kWh aufgeteilt. 160 kWh befin-
den sich im Heck, die übrigen 80
kWh wurden auf dem Dach über der

Vorderachse installiert. Diese Lö-
sung garantiert eine ausgewogene
Achslastverteilung sowie einen grö-
ßeren Fahrgastraum.
Der Bus ist mit einer elektrischen
Achse mit zwei radnahen elektri-
schen Motoren, mit einer Spitzen-
leistung von jeweils 125 kW, ausge-
stattet. Dank dieser Neuerung ist
der Urbino electric noch leichter
und kann eine größere Anzahl Pas-
sagiere befördern. In Verbindung
mit der innovativen elektrischen
Ausrüstung sichert sie leise und
ruckfreie Fahrt, dank der sich der
Bus im Stadtbetrieb sehr gut be-
währt und viel Fahrkomfort auch
bei größerer Anzahl von stehenden
Passagieren bietet.

Schnelle Ladung

Der neue Urbino 12 electric wurde
außerdem in einem auf dem Dach
installierten Ladesystem ausgestat-
tet. Der Pantograph mit einer Lade-
leistung von bis zu 450 kW garan-
tiert einen schnellen und automati-
schen Ladevorgang während des
Linienbetriebs. Der Bus erhielt
ebenfalls einen Plug-in-Anschluss.
Dieser Stecker ist für eine Nachla-
dung im Depot in der Nacht bestens
geeignet.
Solaris verfügt aber im Ladebereich
über ein noch breiteres Angebot.
Die Batteriebusse können auch mit
einem induktiven Ladesystem aus-
gestattet werden. Die Versionen der
Batteriebusse, die zunächst nur
über einen Plug-in-Anschluss verfü-
gen, können nachträglich ein Lade-
gerät auf dem Dach erhalten, was
die Flexibilität der Busse zusätzlich
steigert.
Breite und hohe Türen, einfacher
Ein- und Ausstieg (die Einstiegs-
höhe beträgt bei allen Türen 320
mm), große Fenster, LED-Beleuch-
tung des Innenraums und 33 Sitz-
plätze, davon 16 mit podestfreiem
Zugang, machen den Batteriebus
für Fahrgäste komfortabel.

A W A R D

Solaris Bus of the Year 2017
Urbino 12 electric wird bei der IAA ausgezeichnet

Der Inselstaat Malta hat 33 neue
ÖPNV-Busse Kent C des türkischen
Busherstellers Otokar überstellt
bekommen. Mit den im September
2015 ausgelieferten 143 Vectio C
hat sich die erneuerte Otokar-
Flotte auf jetzt 173 Einheiten sum-
miert.
Während die wendigen 9m-Busse
ihre Flexibiltät auf den Straßen der
Insel bereits unter Beweis gestellt
haben, werden die neuen 12 m
Kent-Busse für den Volumen-
Transport auf den meistfrequen-

tierten Straßen eingesetzt. Die 33
Rechtslenker sind vollklimatisiert
und mit Euro 6-Motorisierung von
Cummins ausgestattet. „Wir sind
stolz darauf, dass Malta eine der
jüngsten Busflotten Europas
besitzt – mit einem Durchschnitts-
alter von nur 3 Jahren, während im
gesamten Europa der Durchschnitt
9 Jahre beträgt“, erklärte Felipe
Cosmen, Präsident der Malta
Public Transport Verkehrsgesell-
schaft. Die Hälfte der Flotte sei
sogar jünger als 1 Jahr, alle ausge-

stattet mit Euro 6 Motoren. Die
neuen Niederflurbusse Kent C
sind mit Voith Diwa Getriebe ver-
sehen und stellen eine Kapazität
von 47 Sitzen, einem Rollstuhl-
platz und 56 Stehplätzen zur Ver-
fügung. Otokar Europa, Mitglied
der Koc-Gruppe und des größten
türkischen Bushersteller, hat damit
seine 2011 in Paris gestartete
Marktinitiative weiter ausgebaut.

O T O K A R

Die jüngste Flotte Europas
Malta hat 33 neue Niederflur Kent C von Otokar bekommen

Der Solaris Urbino 12 electric.

Ein Teil der neuen Niederflurbusse Kent C für Malta bei der Auslieferung.

Wie die aktuelle Statistik des Kraftfahrt-Bundesamts zeigt, investieren
die deutschen Busunternehmen und Verkehrsgesellschaften wieder in
neue Busse. Von Januar bis Juli beträgt die Zunahme +16 Prozent.
Insgesamt wurden bis dato insgesamt 3.620 Busse in Deutschland
zugelassen.

S T A T I S T I K

Wieder mehr Investitionen
16 Prozent mehr Busse in Deutschland

Halle 17 / Stand E 27

Halle 11 / Stand C 35

Valeo stellt seine Innovationen auf
der Automechanika in Frankfurt
vom 13. bis 17. September und auf
der IAA Nutzfahrzeuge in Hanno-
ver vor.
Angesichts der mehr als 90-jährigen
Erfahrung als Erstausrüster und füh-
render Teilehersteller für OE-Auto-
hersteller wird Valeo sein aktuelles
Sortiment an Kupplungen, Wischer-
und Beleuchtungssystemen präsen-
tieren, aber auch das Sortiment an
Nachrüstteilen und wiederaufberei-
teten Produkten, das ebenfalls von
der Erfahrung als Erstausrüster pro-
fitiert. Um 2016 die Abdeckung für
Nutzfahrzeuge zu erweitern, wird
der Spezialist für den Teilemarkt ein
völlig neues Sortiment an Klimaan-

lagen für Linien- und Reisebusse
unter der Marke Spheros vorstellen,
die inzwischen zur Valeo-Gruppe
gehört. Es wird zwei wesentliche
Schwerpunkte zur Bereicherung des
Portfolios für Linien- und Reise-
busse geben: die Citysphere Com-
pact-Klimaanlage für Stadtbusse
(Erstausrüstung oder Nachrüstlö-
sung) und die Busheizung Thermo E
200/320, ein hochmodernes Sys-
tem, das auf der langjährigen Erfah-

rung bei den erfolgreichen Vorgän-
germodellen beruht. Der Umsatz
von Valeo im Geschäftsjahr 2015
betrug 14,5 Milliarden Euro. Valeo
verfügt über 148 Fertigungsanla-
gen, 19 Forschungseinrichtungen,
35 Entwicklungszentren sowie 15
Vertriebsplattformen und beschäf-
tigt 88.800 Mitarbeiter in 32 Län-
dern weltweit.

K L I M A I M B U S

Neues Sortiment an Klimaanlagen
Valeo präsentiert sich als Spezialist für den Teilemarkt

Halle 16 / Stand A 31
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(cb) Wie vereinbart man auf bus-
technischer Ebene maximale Kun-
denfreundlichkeit mit günstigen
Gesamtsystemkosten? Nun, die
Antwort lautet: LE. Gerade im

Überlandverkehr werden Modelle
mit Low-Entry-Bereich immer be-
liebter. Doch kann auch die Pre-
miummarke Setra hier „LE“?

Dieser Frage gingen wir mit dem
Setra S 415 LE business nach,
sozusagen das Brot /-und-Butter-
Auto der Neu-Ulmer im regionalen
Low-Budget-Segment. Konzipiert
ist es in erster Linie für stadtnahe
Einsatzzwecke.

Mit ihm sollen die Fahrgäste auch
auf dem Land den Niederflurkom-
fort genießen, ohne dass die Sys-
temkosten einem modernen Stadt-
bus wie dem Mercedes-Benz
Citaro nahe kommen. Logische
Konsequenz war daher, ein war-
tungsfreundliches UL-business-
Hochbodenheck ohne teure Tech-
nik wie beispielsweise eine Nie-
derflurantriebsachse mit dem
Niederflursegment aus dem Evo-
Bus-Baukasten zu kombinieren
und dem Ganzen die typische
Frontpartie der business-Baureihe
zu verpassen.

Auf diese Weise kommt ein Netto-
kaufpreis von 200.000 Euro für
einen bereits mit einigen Ausstat-
tungsextras wie Automatikge-
triebe, Klimaanlage oder ESP ver-
sehenen Testwagen zustande.
Gleichzeitig besitzt er eine Sonder-
fläche für Rollstühle oder Kinder-
wagen – zwei weitere können ein-
gerichtet werden – und ist somit
gerüstet für jede ausschreibungs-
relevante Eventualität.

Mäßiges
Verbrauchsergebnis

In Sachen Kaufpreis kann der S 415
LE business also schon einmal

Punkte für sich verbuchen. Wie
aber schlägt er sich auf der
Betriebskostenseite? Das galt es
auf unserer Überlandtestrunde ein
Stück weit zu ergründen, die mit
ihren eingestreuten Vorortverkeh-
ren quasi auf ein Konzept wie den
LE business zugeschnitten zu sein
schien. Gerade die Abschnitte zwi-
schen der Rotweinstadt Ahrweiler
und Bonn mit ihren flachen, aber
auch topografisch anspruchsvol-
len Linien entsprachen dabei
ebenjenen Einsatzprofilen, die sich
in vielen deutschen Regionen wie
auch anderen europäischen Län-
dern wiederfinden.
Die ersten knapp 35 km entlang
von Ahr und Rhein absolvierten
wir bei einer Durchschnittsge-
schwindigkeit von 20,94 km / h und
einer Beladung mit Testdummys
und Sandsäcken von knapp 58 %
der maximalen Zuladung mit
einem Verbrauch von 34,67 l / 100
km – kein berauschendes Ergeb-
nis, aber es hält sich noch im Rah-
men. Bemerkt sei, dass wir wegen
einer unerwarteten Baustelle rück-
wärts rangieren mussten, was
natürlich Auswirkungen auf den
Temposchnitt hatte.
Deutlich höher lag der Dieselkon-
sum auf der anschließenden Vor-
ortrunde mit einigen Passagen
leichten und schweren Stadtver-
kehrs. 40,79 l / 100 km bei durch-
schnittlich 15,60 km / h zeigte das
Messgerät an – deutlich zu viel,
wie wir finden. Auch bei der profi-
lierten Überlandrunde mit kurzem
Vorortverkehr stand am Ende bei

25,96 km / h ein zu hoher Ver-
brauch von 40,89 l / 100 km zu Bu-
che. Das galt auch für die Berg-
und Talstrecke mit 49,83 l / 100
km. Insgesamt lautete das Ergeb-
nis auf unserer 85 km langen Test-
runde 38,94 l / 100 km bei einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von
20,40 km / h.
Zum Vergleich: Bei exakt gleicher
Motorisierung und sogar 700 kg
Beladung mehr erzielte der Mer-
cedes-Benz Intouro M, der eben-
falls im türkischen Werk gefertigt
wird und aus dessen Baukasten
sich die business-Baureihe eben-
falls bedient, auf gleicher Strecke
einen Gesamtverbrauch von nur
34,45 l / 100 km (vgl. EuroBus 4 /
2016). Allerdings war bei unter-
schiedlicher Getriebewahl die
Antriebsachse mit i = 3,154 ge-
genüber der des LE business (i =
4,778) deutlich länger übersetzt.
Bei letzterem sind hohe Drehzah-
len und kräftiges Anfahrdrehmo-
ment im stadtnahen Linienverkehr
natürlich eher gefragt als beim
Intouro, der eher in der Fläche und
im gelegentlichen Ausflugsverkehr
unterwegs ist. In Sachen Achs-
übersetzung geht es optional beim
S 415 LE business mit i = 5,222
oder 5,875 je nach gewähltem Ge-
triebe sogar noch kürzer. Wahl-
weise können nämlich auch zwei
Mercedes-Produkte – die manu-
elle Sechsgangschaltung GO 190
bzw. das automatisierte GO 250-8
PowerShift – und Voiths Diwa.6
verbaut werden.

Allerdings dürfte nicht nur die
Antriebsstrangkonfiguration beim
LE business Auswirkungen auf den
Verbrauch haben. Mit 12,3 t ist das
Leergewicht definitiv zu hoch.
Anstrengungen für eine Reduzie-
rung – beispielsweise durch Leicht-
bauweise – sollten bei der künfti-
gen Modellpflege auf der Agenda
stehen.

295er-Bereifung möglich

Zu schätzen wissen die Käufer
natürlich auch einige anderen
„inneren Werte“ der business-
Baureihe. Das beginnt bei den
Wartungsintervallen von bis zu
90.000 km und endet bei den tra-
ditionell guten Wiederverkaufs-
werten von Setra-Modellen. Und
bei den Low-Entry-Fahrzeugen
muss man zudem trotz Niederflur-

bereich keine Abstriche bei der
Wartungsfreundlichkeit machen.
Der dank Hochbodenheck ste-
hende Motor und relevante War-
tungspunkte wie Luft- und Ölfilter
oder die Abgasnachbehandlungs-
komponenten sind für das Werk-
stattpersonal jeweils gut zugäng-
lich.
Ein weiterer Vorteil ist die mögli-
che Verwendung von 295er-Berei-
fung. Das ist gerade für Busunter-
nehmen mit verschiedenen Über-
landmodellen oder Fahrzeugen im
Ausflugs- und Reiseverkehr ein
Vorteil: Nämlich neben ähnlicher
Motorisierung brauchen sie so nur
eine Reifengröße verwenden.
Natürlich gibt es den LE business
auch mit 275/70-Pneus, die einen
Antritt an Tür 1 von 305 mm und
an Tür 2 von 340 mm ermöglichen.
Auch bei den Fahreigenschaften
weiß der LE business zu überzeu-
gen. Das Beschleunigungsverhal-
ten aus der Haltebucht selbst in
den knackigen Steigungen hinauf
zum Bonner Stadtteil Heiderhof ist
äußerst dynamisch – begünstigt
natürlich durch die Tatsache, dass
wir im Testbus auf die stärkere der
beiden Motorisierungen mit 260
kW zurückgreifen konnten. Auch
das Fahrwerk mit einzelradaufge-
hängter ZF-Vorderachse und Hy-
poid-Antriebsachse erfüllt seine
Aufgaben souverän. Sehr positiv
fiel zudem das ohne fühlbare
Schaltunterbrechungen arbeiten-
de EcoLife-Automatikgetriebe auf.
Ein Argument für die manuelle
Mercedes-Schaltung kann somit
eigentlich nur der Preisvorteil sein.
Gewöhnungsbedürftig ist alleine
die Betriebsbremse, deren kräftig
zupackende Art man nach einigen
Versuchen und im Alltagseinsatz
wohl leicht nickenden Fahrgästen
aber im Griff hat – bei uns
schwappte nur das Wasser in den
Testdummys.

Vergrößertes
Platzangebot

Trotz des gegenüber dem UL von
6.080 auf 6.330 mm verlängerten
Radstands ist der LE angesichts
eines Wendekreises von 21.996
mm auch verwinkelten Ortsdurch-
fahrten oder kurvenreichen Berg-
passagen relativ problemlos
gewachsen. Sein maximaler Rad-
einschlag beträgt 58° bzw. 46°
(innen/außen). Durch den langen

Radstand ergibt sich zwischen den
Achsen mehr Fläche, den Setra zur
Erhöhung des Sitzplatzangebots
genutzt hat. Maximal können
somit 49 Fahrgäste Platz nehmen;
im Testbus waren es wegen der
Sonderfläche 45. Damit liegt die
Baureihe im Sitzangebot deutlich
vor dem bis 2013 gebauten NF, der
nur maximal 42 Plätze bot, wenn
er auch knapp 40 cm kürzer war.
Beachtlich ist die Stehhöhe von
2.620 mm im Niederflurteil und
immerhin noch 2.170 mm im
Hochbodenbereich. Das ergibt in
Kombination mit den hohen Fens-
tern ein helles, freundliches Raum-
klima. Einen schicken Eindruck
macht auch der PVC-Boden in
Holzoptik. Zwei Treppenstufen
führen zum hinteren Busteil. Für
die Zulassung als Klasse-I-Stadtbus
wird der Aufstieg mit drei Stufen à
152 mm gestaltet.
Verzichtet hat man beim LE busi-
ness auf ein gestuftes Dach wie
beim Citaro LE, außerdem auf
einen podestlosen Boden und
Cantilever-Bestuhlung. Dies alles
ist dem Low-Entry der Schwester-
marke vorenthalten – nicht unbe-
dingt zum Nachteil des LE busi-
ness, der innen und außen wie aus
einem Guss wirkt

E U R O B U S - B U S T E S T

Zu Hause auf stadtnahen Regionallinien
Überlandbus Setra S 415 LE business: „Brot- und Butter-Fahrzeug“ im Low Budget Segment

Bei bestem Testwetter führte unsere Überlandrunde u.a. an der Rotweinstadt Ahrweiler (im Bild) vorbei.Der Setra S 415 LE business bei der Test-Tour durch die Voreifel. Fotos: Bünnagel

Die 100-km/h-Zulassung ist im Überlandverkehr sinnvoll.

Angenehmer Arbeitsplatz: Das Cockpit ist – wie man es von Setra
kennt – ergonomisch und sinnvoll gestaltet.

Das EuroBus Fazit
Günstiges Preis-Leistungs-Ver-
hältnis, gute Fahreigenschaften,
angenehmes Raumgefühl durch
große Fenster und Stehhöhe
sowie Wartungsfreundlichkeit:
Der Setra S 415 LE business kann
einige Pluspunkte auf der Ha-
benseite verbuchen.
Das sind zusammen starke Argu-
mente, denn gerade Wirtschaft-
lichkeit ist alles im preissensi-
blen Überlandverkehr. Der Drei-
klang von Kaufpreis, Betriebs-
kosten und Wiederverkaufswert
muss hier besonders harmonisch
klingen. Allerdings sollte man
auch die Schwächen des LE busi-
ness nicht verschweigen, näm-
lich das relativ hohe Leergewicht
und die soeben akzeptablen Ver-
brauchswerte. Für den diese
Aspekte zentrale Kriterien sind,
der ist EvoBus-hausintern mit
dem Mercedes-Benz Intouro
womöglich besser bedient.
Davon abgesehen hat Setra mit
Hilfe eines Griffs in den Modell-
baukasten ein attraktives Pro-
dukt auf die Räder gestellt, das
sich auch vor starken Mitbewer-
bern wie den Crossway LE von
Iveco Bus nicht zu verstecken
braucht.

Hell und ansprechend: der Innenraum im LE business.
Optisch gelungen ist der PVC-Boden als Holzimitat. Foto: Daimler AG

Sprinter 516
Schulbus 19 Sitzer
€ 45.490,–
22 Sitzer
€ 47.990,–
Reisebus Vollausst.
€ 79.990,–

Sprinter 519
Unser Bestseller
190 PS, 22 Schlafsessel,
Klima, Deckenkanal,
50 cm Verlängerung,
vertiefter Kofferraum,
AHK
€ 63.390,–

City Varianten
MB Sprinter und Iveco
Daily, bis zu 40 PAX
Daily
€ 112.900,–
Sprinter ab
€ 75.900,–

Iveco Daily
Schulbus
Bis zu 33 Sitze hoch
fest, Frontklima, Telma
€ 97.900,–
Reisebus 28 SS
€ 112.900,–

OV Steinborn GmbH
www.midibusse.de · 89155 Erbach

Tel.: 07305-919800 · us@steinborn-omnibus.de

Ständig ca.10 Busse in unserer Ausstellung

Suche Omnibusse für
Italien

Setra, Mercedes, Neoplan
MAN, Reisebus, Linienbus

ab Bj. 84 auch Unfallbusse
gute Bezahlung.

Tel. 0039 0744 304730
Fax 0039 0744 304800
Funk 0039 348 3325922

Gebrauchte Ersatzteile
www.busteile-billiger.de

neu – überholt – gebraucht

Europas führendes Handelsunter-
nehmen für Nutzfahrzeugteile und
Werkstattbedarf stellt dieses Jahr
auf der IAA Nutzfahrzeuge das
umfangreiche Sortiment der Eigen-
marken-Produkte in den Mittel-
punkt. Außerdem wird der neue
DAF-Katalog erstmalig vorgestellt.
Das Sortiment der Eigenmarke
umfasst heute mehr als 6.500 Teile,
dabei kommen jährlich 500 neue
Referenzen hinzu, sodass bereits
Ende 2016 rund 7.000 Artikel
im Eigenmarkensortiment geführt
werden. Neben Verbrauchsmate-
rialen und Werkstattbedarf, wie
chemischen Produkten, Ölen und
Werkzeug finden Kunden Teile aus
den Bereichen Achse und Bremse,
Fahrwerk, Motorzubehör, Beleuch-
tung und Elektrik sowie Ausstat-
tung und Zubehör in reichlicher
Auswahl. So sind beispielsweise
Bremsscheiben und Beläge ebenso
als Europart Eigenmarken-Pro-
dukte erhältlich wie Filter, Luftfe-
dern, Scheibenwischer oder Was-
serpumpen.
Alle Produkte der Europart Eigen-
marke sind sowohl durch interne
Audits als auch von unabhängigen

Organisationen nach
höchsten Automo-
tive-Standards ge-
prüft. Wie gut sich
die Qualität im Alltag
bewährt, zeigt auch
die geringe Reklama-
tionsquote der Eigen-
markenprodukte mit
0,019 %. Ralf Mau-
rer, Commercial Di-
rector bei Europart
erklärt: „Damit lie-
gen wir auf dem sehr
guten Niveau der
Original-Markenher-
steller.“
Neben dem hervorragenden Preis-
Leistungsverhältnis können sich
Europart-Kunden auch auf die sehr
hohe, europaweite Verfügbarkeit
der Ersatzteile verlassen, die Euro-
part mit einem dichten Netz von
300 Verkaufshäusern in 28 Län-
dern Europas sowie mit einem
ausgezeichneten Logistik-Konzept
sicherstellt.

Außerdem wird der über 300 Sei-
ten starke Europart DAF-Katalog
präsentiert, der das umfangreiche

Programm mit mehr als 1.500 Arti-
keln passend für die DAF-Baurei-
hen XF, CF und LF der Baujahre
1997 bis 2016 beinhaltet.
www.europart.net

W E R K S T A T T

Fokus auf der Eigenmarke
Europart mit eigenen Produkten und neuem DAF-Katalog

Freudenstadt. Finkbeiner wird auf
der IAA in Hannover eine große
Auswahl an Hebebühnen für Nutz-
fahrzeuge aller Art präsentieren.
Verschiedene hydraulische und
kabellose Radgreifer, die 25 t Fahr-
schienenbühne HDS sowie die
neue TPL9000 2-Säulenhebebühne
mit ihrem einmaligen Tragarm-
konzept werden auf 80 qm Stand-
fläche präsentiert.
Das traditionsreiche mittelständi-
sche Familienunternehmen hat sei-
nen Sitz in Freudenstadt im
Schwarzwald. Die Entwicklung und
Fertigung von Hebebühnen begann
vor 48 Jahren. Heute ist Finkbeiner
ein bekannter Spezialist und Her-
steller von Fahrzeug-Hebebühnen
mit einem weltweiten Vertriebs-
und Servicenetz. Durch jahrzehnte-
lange Erfahrung auf dem Gebiet
Hebetechnik hat sich Finkbeiner ein
hervorragendes Knowhow ange-
eignet. Finkbeiner-Hebebühnen
sind technisch führend, modern
und einzigartig auf dem Markt. Der
hohe Stand an Qualität, Zuverläs-
sigkeit und Sicherheit ist weltweit
anerkannt. Der Name Finkbeiner
steht weltweit für Qualität, Kom-

petenz und Innova-
tion in Sachen Fahr-
zeug-Hebebühnen.
Unternehmensziel
ist es, durch stetige
Weiterentwicklung
und Erweiterung
der Produktpalette
die Position von
Finkbeiner als einer
der weltweit be-
deutendsten Hebe-
bühnenherstel ler
weiter auszubauen.

W E R K S T A T T

Neue Hebebühnen für Busse
Finkbeiner zeigt auf der IAA seine Innovationsfähigkeit

Für den Profi bietet Europart schon weit mehr
als 6.500 eigene Produkte.

Halle 26 / Stand E 40

Hebebühnen in allen Variationen.

Halle 23 /
Stand D 46

Wir bieten an:
Gebrauchte Ersatzteile

Ständig Ersatzteile aus fahrbereiten Bussen,
Motoren, Getriebe, Achsen, Steuergeräte,

etc. aus MAN, MB, Neoplan und Setra.

Wir kaufen:
Gebrauchte Busse

MTM GmbH
Georgswerder Damm 3 · 20539 Hamburg

Tel.: 040/786781 · Fax: 040/7893209
Mobil: 0172/4127990

mtmklapprott@gmail.com
www.mtm-trucks-and-parts.com

OMR Omnibus- und Kfz-Handel Mario Röttgen GmbH, Tradgasse 32 · 95369 Untersteinach
Tel. +49 (0)9225 / 95693-0, Fax +49 (0)9225 / 800861, Mobil +49 (0) 171/ 3310204
E-Mail info@bushandel-roettgen.de NEU: Omnibusvermietung
Ständig über 150 Fahrzeuge im Angebot! www.bushandel-roettgen.de

6x MAN R 07 Lion’s Coach
EZ: 14 – 16, Sitze: 49+1+1, Euro 6,

15 – 200 tkm, Vollausstattung
Preis ab: 189.000 € netto

3x Neoplan N 1217 HD Cityliner
EZ: 07 + 08, Sitze: 50 – 55, Euro 4,

500 –700 tkm, Vollausstattung
Preis ab: 78.500 € netto

1x Temsa Safari Cabrio
EZ: 2006, Sitze: 57+1+1, Euro 3,
165.379 km, Multimediaanlage

Preis ab: 85.000 € netto

3x Kässbohrer-Setra S 431 DT
Vollausstattung

EZ: 2004, Preis: 99.000 € netto
EZ: 2005, Preis: 129.000 € netto
EZ: 2010, Preis: 239.500 € nettoBesuchen Sie uns auf der 66. IAA Nutzfahrzeuge im Freigelände R70

D-24941 Flensburg Telefon: 04 61/5 03 19 30
Am Friedenshügel 15 Telefax: 04 61/5 03 19 35
oder Gunnar Witte, Tel.: 0174-1 85 51 94

E-Mail: G.Witte@omnibushandel-Nord.com
Internet: www.Omnibushandel-Nord.com

MB O 814 D Vario –
(2005), 29+1 Sitze
hoch / fest, Euro 3

Integro O 550 M
(2008), 57+1 Sitz- und
32 Stehplätze, Euro 5

Integro O 550 L –
(2009), 57 Schlafsessel,
46 Stehplätze, Klima,
Power-Shift

SETRA S 415 HD
(2008), 44+2+1 Schlaf-
sessel, Vollausstattung,
Euro 4

SETRA S 416 GT-HD/2
(2008), 46+2+1 Schlaf-
sessel, Vollausstattung,
Heckeinstieg

MB O 530 –
(2006), 35+1 Sitz- und
62 Stehplätze, Klima,
Rampe, Euro 4

SETRA S 415 UL –
(2012), 49+1 hoch / fest
und 38 Stehplätze,
Klima

Citaro O 530 (2006),
36 Sitz- und 62 Steh-
plätze, großer Motor,
LAWO, Lackierung neu

SETRA S 317 UL
(2005), 53+1 Sitz- und
55 Stehplätze, Klima,
354 PS Euro 3




